
"Hütet ench vor geheimen. Gesellschaften." ?Waschington.

ÄllltNtKNN,V?l. gedruckt und herausgegeben von Reuden (Huth nnd Co., inchr Hamilton Straße,einige Thüren unterhalb Hagenbuch's Wirthshaus.

»Jahrgang Mittwoch, den 3?stin Januar, 1^44.

Der Lecha Patriot und Northampton Demokrat.
INO. 48.

Bedingungen.
Diese Zeitung wird jeden Mittwoch auf

?inem großen Super-Royal Bogen, mit ganz
ieuen Schriften, herausgegeben.
Der Subscriptions Preis ist e > n T k a-

e r des Jahrs, in Vora n s be zahl u n g.
Zm Fall dies nicht geschiebt, so werden ei»
Lhaler und fünf und zwanzig Cents ange«
-echnet.

Kein Subscribent wird für weniger als «

Nonate angenommen, und keiner kann die
Zeitung aufgeben, bis alle Rückstände darauf
»bbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche ein Viereck aus-
»dchrr,, werven dreimal für einen Tbaler ein-
gerückt, und für jede fernere Einrücknng fünf
tnd zwanzig Cents. Größere nach Ver-
)ältniß.

Diejenige welche die Zeitnng mit drr Post
Her dem Postreiter erhalten, mnssen selbst
>afür bezahlen.

Alle Briefe an die Heransgeber müssen
> ostfrei eingesandt werden, sonst werden
le nicht ausgenommen.

Oeffentliche Vendn.
Freitags den »ten Februar nächstens, um

2 Übr Mittags, sollen am Hause des ver-
torbenen Io h n S t o 112 fl e t, letzibin von
llord-Wheithall Taunschip, Lecha Eauuty,
olgende Artikel auf öffentlicher Vcndu ver-1
aüft werde», nämlich :

Ein Zweigäuls - Wagen nnd Baddn, ein
kingäuls-Wagen, ein 2-Pftrde-Jagd-Schlit-
en, so gut als neu, eine Windmuble, ,wei
rtrobbänke. wovon ejne eine Patent-Bank
si, Pferdegeschirr, Sperrketten, Heuleitern
nd Schemel, Pflng und Egge, eine Wagen-
linde, >0» Gebuud Strob, eine Lott Mau-
er- und Zimmer-Geschirr, eine Lott gute ge-

Weißpeiut Boards, ein Bett mit
)ettlade, Züber, Stänner, nnd Fäßer, nebst !
ieler anderer Haus-, Bauern- und Kuchen-
cräthschaften zu weitläuftig zu melden.
Die Bedingungen am Verkaufstage »nd

Aufwartung von
George Ningcr, Adin'or.

annar 24, nqZm

i Nachricht
»ird biermit gegeben, daß der Unterzechiicte
l«t Administrator drr Hinterlafienschast des
crstorbenen Job« Stofflet, teHtbin

Nord-Wbeitball Tannschip Lecha Caun-
», angestellt worden ist. Alle diejenigen da-
rr welche noch an besagte Hinterlassenschaft
» Rückstände sind, werden bicrmit anfgefvr-
crt innerhalb drei Monaten anznrnsen und
bWchezablen, Und alle diejenigen welche
och rechtmäßige Forderungen an gemeldete
»uürriaßeiischaft baben, belieben ibrr Rech-
u«gen auch binnen besagter Zeit wohlbestä-
zt einzubringen.

George Ringer, Süd-Wheithall.
an»ar 24, nqvin

Schuldtinforderung.
Alle diejenigen welche noch in den Stohr«

icher« ven Vechtel und Schanl), in Ober-
kiiford Tannschip, Lecha Cauuty schuldig
nd, werten kierinit aufgefordert zwischen
un und dem 4>en März nächstens abznbe-
ihlen. Da bis zu selbigem Tage die besag-

Gefellschafts Perbindung anfgeboben wer-
soll; und da sie gedenken diese Gegend

l verlaßen, so werden die Bücher einem
riedensrichter zum Eintreiben übergeben
ecken.

Vechtel und Schallt).
anuar 24, >u,tm

Oeffemliche Vcndu.
Montaqö den lAe« Februar, soll auf de«

latze selbst, ui Salzburg T-uinsclsip,
aunty,

Eine gemste Lotte Land,
ltbaltend ll) Acker, a«f öLenilulier Vendii
rkanft werten, siegend au kandvon Jonas
order, Hein y Wieaiw, Ä'ri««>vber 'BoiP
»d Daniel Glick. Das t'and ist in einem
»en Sutiur-Zustant».?D«r«uf ist errichtet

Ei» l stöckigtes B>ock-Wohu-
Scheper, ein gezn^gter

«ÜA»Obstgarten, und ein

Die Bedingiuigeu «u» und
»fwartuitg ve«

John Stöger.
a««ar24, «Uj?

Letzte Erinncrmig.
Alle Diejenige welche noch auf einige Art
irch Banken, oder Pen du-Geld an
e HintenlaHenschaft des versto»-be«e« » e n-
yMoh r, letubiu vou Weißenburg Taun-
!>ip, Launty tchvldig si«-d, werden
ermit ernstlich ersucht biiMcn «i Wo«l,en bei
qend eme« tvr Unterschriebenen Adniuii-
ratoren von besagter Hmie>rlaßknschasi an-

rufen zu machen, und solche
e »vcl, auf Art Forderungen an be-
M Hin«eria>ßenschl»ft bckben, belieben »i>re
Rechnungen woblbostätigt eii^zubringen.

lonarban Möhr, O- Macnngie.
John Mobr, N. Maeungie.

A d mj«äA r a t o r e n.
am»» 17, >nciZm

frischer Vorrat!»!
Joseph Weiß,

Uhrmacher in der Stadt Allentaun.
Ergreift diese Methode

seinen Kunden u. dem Pub-
überbaupt die Anzei-

«A v zn machen, daß er seinVv. > HNS Geschäft noch immer an sei-
alten Stand in der

<
Hamilton Straße, einige

Tbnre» westlich von dem Markt-Viereck, und
zwar auf eine ansgedehntc Weise fortsetzt. ?

Er ist vor wenigen Tagen von Neuyork zii-
rnckgekebrt, woselbst er eine große Quantität
Waaren eingelegt hat, welche in Zusatz zu
seinem früberen Ässortement eine sehr schöne
Auswahl ausmacht. Sein Stock besteht un-
ter anderen arls folgenden Artikel:
Goldene n. silberne Patent Liver Sack

Ukren, goldene Damen-Uhren, an
dere silberne Sack-Uhren von jeder
Benennuug Haus und Stand
Uhren mit und ohne Kasten eine
sehr schone nnd gute Auswahl silber-
ne uud ordiuare Brillen, paßend für
jedes Alter, u. s. w.

Alle Reparaturen werden schnell und bil-
lig besorgt?auch versichert er seine Arbeiten
auf einen gewißcn Zeitraum, nachdem sie sei-
ne Werkstätte verlaßen.

Er kann diese Gelegenheit nicht vorüber ge-
ben laßen, obne seinen Freunden uud Kun-
den sur die bereits gcnoßene liberale Unter-
stützung seine» schuldigen und zugleich nnge
heuchelten Dank abziistatten, nnd bittet die-
selbe zugleich um eine Fortdauer ibrer Gunst.

Joseph Weiß.
November 29, uq3M

Demokratischer Whig.
Der Unterschriebene beabsichtigt, eine wö-

chentliche Deutsche Zeitung, i» der Stadt Li-
banon, Pa., unter dem obigen Namen, von
nun an bis zur nächsten Prcsidrntrnwobl, nin

den geringen Preis für fünfzig Cents
in Vorausbezahlung, herauszuge-
ben.

Die Absicht des "Whig" soll sein, wahre
Wbig-Grundsätzc n«ter de» Deutschen Bür-
gern dieser Republik zu verbreiten, und die
gerechten Ansprüche des großen Staatsman-
nes, H e » r y E l a y, an das Volk dieser
Freistaaten, ihnen deutlich vorzulegen. Sei-
ne Enväbliing erfordert nalürlich die herzli-
che Unterstützung aller Wbig « Demokrateu,
und nnsererseiiS soll keine Mübe gespart wer-
den uin durch dieses Btatt unser gehöriges
Schärsiein auch beizutragen.

Indem kein Blatt von dieser Art keraus-
gegebe» wird, und dessen Preis äußerst ge-
ring gestellt ist, boffet der Unterzeichnete eine
rechte Unterstützung von den Freunden Henry
Clay's zu erhalten.

I. P. Sanderson,
Herausgeber deS "Libanon Demokraten."

Libanon, December K, 1843. nq3m

Nachricht/
wird bicrmit gegeben, daß der Unterzeichnete
aIS Zldmiuistralor der Hinterlaßenschaft des
verstorbenen Sato u> o » It reckl o b,
letzthin von Lowh i tl Taunschip, Vecha
Eaunty angestellt worden ist. Alle diejeni-
gen d.cher wel<t>e nock, an besagte Hinterlas-
senschaft im Rückstände sind, werden liier »in
aufgefordert innerbatb sechs Wollten anznrn-
fen uvd abzubezablen,?Und alle diejenigen
welche noch rechtmäßige Forderungen an ge-
meldete s)interlaßeufchaft baben, beliebe» ib-
re Rochvungeu auch binnen besagter Zeit
we<>tbestätigt einzubringen.

John Peter, Heidelberg.
December 13, nq?Km

Zn verlehnen
Zwei vortreffliche Stobr- oder andere Ge-

fch«s«S-Stube»i, aelegen in der
! Ecke deS Markt Vierecks, in dem netierbauirn

Hanse des Grim, sind «uter vorlbeit-
liaften S>eding«ngcn zu verlebte«. Man
melde sich in Allematln bei

Ephrmin Grim.
! Atleniaun, Januar 3, nqStn

! i fremde Schaafe,
Befinden sich schon eine geraume

bei de« Schaafen deS Un-
ler^i,riebt nen in ?>'ord - Wbeitbal!
T2LN<><>ip, ? Der

! rechte Kgner ist ersucht sei« Eigeutbum zu
beweisen «»rd dieselbe Bezal)l»ng drr

! Unkosten abftibolen bei
Salomen Stecket

j laouar 10, nqZm

Ernstliche Nachricht.
Alle diejenigen welche noch in de» Büchern

j des Überschrieben?,, schuldig sind, werden
bierditrch ernstlich crsucis, sogleich anzurufenund abzubezabkn. Wer di-'seS vernachläßi-
get hat Unkosten zn erwarten.

William Scagreaves.
< Mentaun, laimar »q, üiqgm

Allentauner Für- und Rußia
HntFa b r ik.

in der Hamiltonstraße, gegenüber lameso n's Kleiderstohr.
Jacob D. Boas,

hat beständig ans Hand, ein ausgedehntes
Aßortement von modi-

gen Fnr- und Rnßia-
von einer vorzüglichen Qna-

Kanflente nno Andere, die btim Großen
kaufe», werde» es zu ihrem Vortheil finden,
bei ihm anzurufen und für sich selbst zu ur-
thnlen.

Hntmacher im Lande werden unter den
billigsten Bedingungen mit >eder Art Pelzen
Trimmings, n. s. w. verseben.

Jacob D. Boas.
Allentaun, März 8. »q^IJ

Wohlfeile Mnhssteille.

Der Unterzeichnete benachrichtiget seine
Freunde nnd das Publikum im Allgemeinen
ehrerbietigst, daß er seine

Muhlstei u - Fabri k,
in der James Straße, der Stadt Allentann,
unterbalb Hagenbnch's Gasthaus?, noch im-
mer fortbetreibt; allwo er ans Hand hat und
znin Verkauf anbietet, von den besten verfer-tigten Mübistcinen und so woblfeil als sie
sonsiwo geinacht werten können. Auch ist er
jederzeit bereit Müblsteine auf Bestellungen
in kurzer Zeit zu machen. Hr. Boller arbei-
tete einige labren in diesem Geschäft in Pbi-
ladelpbia, wodurch er sich viele Kenntnisse
erworben hat, und da er täglich in seiner
Werkstatt? zugegen ist, so schmeichelt er sich
im Stande zu sein, alle diejenigen zur Zusrie-
deukeit bedienen z» können, welche ihn mit
ihren Aufträgen beehren werden.

Casper Voller.
Allentann, August 30,

Dr. W. F. Danowsky
auf dem Lecka Berge.

Indem er de», Publikum für das ihm bis-
ber geschenkte Zulra»e» seine» Dank abstat-
tet, zeigt er an, daK er seine Wohnung ei»e
Meile dieSseit EooperSburg, nahe Berger's
Mül'le i» Ahluin's neuem Hause verlegt;?
woselbst er eine vollständige Zlpotbeke hält. ?

Derselbe rmvfieblt sich de» Bewobuer» der
llmgege»d von Eoopersburg »nd alle denen
welche ärztlick>er- und wnud-ärztlicher Hülfe
betnrftig sind, als Arzt, Wnnd-Arzt und Ge-
burlShelfer i und schmeichelt sich mit drr Hoff-nung, daH die Erfabrttnge.n eiuer zwanzig

Praris ihm das Vertrauen, welck>es
er überall genoß, auch hier verschaffen wer»
de».

November 22, nqbv

Der berühmte Dr. Green
sagt:

< Daß vieles in der Arzneiknnst'i
-< darin bestebt, daß man weiß

wenn man sie nichtgeben soll

Der Doktor bat sich entschloß?» eine Zeit-
lang in Allenta»», Pa. z» verweilen, allwo
er sich freuen wird seinen Freunden zu begeg-
nen oder von ibncn zu boren.

Bei ibm ist das Mittel zn haben für die
Wiederbeistellung deS GekörS und GesichtS.

Seine HiltfSmetkode «st einfach?unschul-
dig, und gut zn gebrauchen. ES bindert Len
te nicht zn lebe» wie vorder oder ihrem ge-
wöbnkctiett Gesck'äft zu folge».

Nichts wird in die Obre» oder Augen ge-
lbau?folglich könne» sie keine» Schade» da-
durch leiden?nein?keinen. Wenn zwei oder
drei Tbaler mit der Post oder anfandere Zlrr
z« ihm geschickt werden, das Mittel fnr
eine «nd p«i Personen mit der Post, porto-
frei, überschickt. Wenn 5 Thäter geschickt
werden, wird daS Mottet für 2 odeS 4 Perso-nen, ebenfalls portofrei, überfchickt.s DaS geben von Arzenei, wo sie

nicht hätte gegeben werden
l. sollen, bat schon mebr BöseS

aIS Gattes bei Hunderten und Tausen.de» des
vurch die ganze Welt gestiftet.

Januar, 17. *2m

Ein tehrjuttge,
Erleruuitg des Dritckergeschäfts,

wird soglkicl, vertangt. Ei» "ainge zwischen
14 und lii labren, der deutsch lesen kann,
wird unter vortbeilbaften Bedi»g..»gen an-

wenn er sich meldet

In dieser Druckerei.
Januar LA.

Ernstliche Nachricht.
Alle diejenigen welche noch an die leplbe-

rige Firma von Eli.'s Mertz und Comp, schul-
dig sind, werden bierdnrch aufgefordert, in-
nerhalb 30 Tage anzurufen und abzubezah-
len ; indem nachber die Bücher de» Händen
eines Friedensrichters zum Eintreiben über-
geben werden ; wo alsdauu derjenige welch-
er Unkosten bekommt, es sich selbst zu verdan-
ken hat

Elias Merl), und Comp.
Januar 3, nq3m

Ein fremdes Schaas.
Ei» fremdes Mutterschaaf
befindet sich schon eine ge-
räume Zeitlang auf dem
Plave des Unterschriebenen

Heidelberg Tannfchip,
Launty. Der rechte

Eigner ist ersucht sein Eigeutbum zu bewei-
se» und daßelbe <;egc» Bezahlung der Unko-
sten abzuholen bei

John Hollenl'ack.
Januar 3, nq3m

Der Postreitcr.
Der Unterzeichnete Postreitcr, welcher die

Zeitungen von Zlllentann nach Macnngie und
m tsägt, zcigt scinen Knuden an

daß wiederum cin Jahr verflösse» ist, seitdem
er ihnen die Zeitungen überliefert hat, »nd
jetzt auch gerne seme Bczabliing hätt-. DaS
Geld kann bei den Packbaltern abgegeben
werden' Versäumt es nicht und bezahlt ihn
ab.

Andreas Neumaner.

Ein ftemder Schaafbock.
. . Befindet sich schon eine

geraume Zeitlang, beiden
>! Schaascn des Untcrschrie-

bcnen, in Süd-Wbeiihall
Vecha Caunty.

rechte Eigner ist er-
sucht sein E>>,riitbnni zu beweise» »nd densel-
ben gegen Bezahlung der Unkosten abzuho-
len bei

Salomon Merl».
Januar 24, »Z,n

Hört den Postreiter!
Unterzeichneter, welcher die Zeitungen von

Allentaun durch Süd- und Nord - Weilhall,
Heidelberg, Weißenbnrg und Lowbill trägt,
zcigt bicrmit seinen Kunden an, daß am Ist.
Januar ibm wicter ein Jahr Postgeld fällig
war. Diejenige» welche ihn noch nicht be-
zahlt haben, werden daher gebeten das Rück-
ständige ohne Verzug entweder an ihn selbst
oder an die Packhafter abzutragen, indem er
das sauerverdicnte Wenige sehr nöthig hat.

Benjamin Dicht.
Januar St, »q3»,

Hu verlehnen
Elve vortreffliche Werkstätte am Ecke der

Hamilton- nnd James Straßen, gegenüber
Huber's Stobr, gegenwärtig im Besitz des
Unterschriebenen, ist an billigen Bedingungen
zu verlehnen. Man melde sich bei

Salomen Plank.
Januar 10, ~qJ,n

John W. Oornbeek
Rechtsgel e h r t e r,

hat seine Amtsstube nächste Thüre unterhalb
den» "Amerikanischen Hotel," gehalten von
Job» Groß.

J»li SV, »izbp

Anekdvte.
In Kentucky sind die Leute für mili-

>ransche Titel im hixlNe» Grade einge-
nommen, so das? man fast darauf rech-
nen kann, jeder wohlgekleidete Manu
heiße Geueral, 57l'rist :c. Als der Ge-
nera SoAt mit mehreren Alldern ei-
nes Zlhenös in einer Schenke saß, kam
ein wohlgekleideter Kremder verein u,
verlangte eme Halde Peinr Whiskn. ?

Der Wirth sagte ihm, er verkaufe »uck
iil solche« kleinen Duauutäteu,
»voraus der General, der teu Whist«
sehr lichte, sagte: "Fremder, wir wol-
len zusammentreten und ich will die
andere Halde Piut hezahleu." Der
Wl'iskn A?hracl>r, der General
nahm das Glas und «ssgte zn dem
fremden : ".Herr Odrist'. Jlue Ge-
sundhou!" "Ick l'in kein Ol'rist,"
entgegnete der Fremde. "Nun dann
Herr Major, Ilve Gchmd!)eir!" Ick
l>inuichc Äcajor," antivortote der Auie-
nkaner. "Also ihre Goslmdckuu.HerrCapiraiil !" Kii auch mckt Ca-
pilain," eutgeguece der Fremde, "ich

keiitt», inllitarischen Titel."
?"So sind Sie," meime der General,
"der erste Mann in jiemuckn. der einen
Tuchrock trägt imv nickt Offizier ist."

! (sin merkwürdiger Scknß.
Als im Jahre !B>B, der General«

LieutuaiitGraf Wallmodeu mit seinem
!rambinttteu Corps iu Mecklerberg
stand, sendete er an den
dcrachirt stehenden General Dörnbcr-
gab, der uurer ihm commandirte.?»
Der Soldat erreichte glücklich sein

! Ziel, vollzog seinen Auftrag und >var
mir der Antwort an den commandt-
renden General bereits auf den Rück-
wege, als er plötzlich hinter sich Pfer«

. degerrappel hörte. Er blickte um sich
und sab sogleich einen französischen Of-
fizier, der mit gespannter Pistole auf
ihu einsprengte' Obgleich er sich sonst

i oft recht mttlhig gezeigt hatte, verlor
er dennoch bei' tiefer ihm so plötzlich
drohende» Gefahr den Kopf, druckte
seinem Pferde die Sporen ein u. nahm
Reißans ; dabei zog er aber, um doch
etwas?wenn auch imr rein instinkmä«
s:ig?zu seiner Vertheidigung zu thun,
die Pistole ans dem Halfter, legte sie
über die Acksel und kuallte los, ohne

! sich auch nur umzliseheu. Plötzlich
, wurde es still hinter ihm; er warf sein
Pferd herum m d der französische
Offizier lag blntend am Boden, desseu
Pferd aber sprengte querfeldein. Jetzt
schnell wieder zur Besiunuug gekom»
inen, ritt der Soldat zu seinem so wun»
derbar besiegten Feinde; da sah er
denn, daß er ihn mitten durch die Stirn
geschossen hatte, uud als er neben den
Franzosen niederkniete, war schon jede
Spur des Lebens aus dessen Körper
entsloben. Zur Beglaul>igung seines
merkwürdigen Abentheuers zeigte die
Ordiuanz, in das Hauptguarrierdes
General Wallnwden zuruckgekebrt di«
reich mit Silber beschlagene Pistole,
die goldene Srabsofsiziersepauletts die
goldene Übr nnd die reickgefullte Bor»
fe vor, die er als Siegesbeute davpn
getrageu hatte.

(Hrosie Wildnis» im Staat

Wohl weuigeu mocl)te es bekannt
sein, das? sick im nordwestlichen Theil
des StaatsNeu-Nork eine beinahe noch
nnbcsnchte Wildniß befindet, welche ei-
ne Landeostrecke umfaßt, die großer ist,
als der gauze Staat Massachusetts u,
wäre sie ebeu so dicht bevölkert wie die-
ser, eine Menschenzabl von mehr als
einer Million fassen könnte. In die-
ser W«ldniß gibt es etwa M 0 Seey.
von zwei Meilen n. darüber im Durch-messer, nnd einige davon sind 15 bis

Meilen lang.' Vom Blue Maun-
tain Lake sagt man er sei über dem
Champlain See erhaben und BoÜ, »yas
seine Lage anbetrifft, an SMnhai, den
s)oricon (Lake George) übertreffen,
In der Nabe des Long Lake, muten in
der Wildniß, wohnt eilte kleine Ge-
meinde von vierzehn Familien, die voy
der Jagd nnd vo>n Fiscksang leben u,
seil lange iu einem beinahe natürlich«?
Znstand gelebt haben, bis vor einiger
Zeit der bekannte Geistliche Todt ste
besuchte. Außerdem ist dieser unAc,
heure Landstrich noch voll Niemaoch

! ausgeforsckt. nur Jager uud Jndianex
sind, so viel man weiß, eine kurze Stre-
cke vorgedrungen. Oftmals aber wur-
den sie von Stnrinen übereilt «nd >tm-
ben wahrend der rauhen Jahreszeit vieL
Uugemach erdulden müssen.

Wuckcrer.
Ein Prediger predigte einmal «'ider

'den Wucher und sprach: MMv»
Kinder, die des Wu-
chers willkl) <5 ltcl) zeigen, lind «as ich
nenn' fnr ein mir
Antwort, und er sprach : E<ndSchnet-
der hier ? Ja Herr, mr sind hier.?
Sind Schttmacl'er t'ier? Sie spra»
cl'en: Ja. Ist nickt der Zenker hier 5

!Er sprach Ja. Sind die Buttel hier ?

Sie spracken : Ja. Zum letzten frag-
te er: Sind nicht auch Wucherer
l>ier ? Da gab ihm Keiner Antivork.
Da sprach der Prediger : Sehet Ihr,
das; kein schändlicher Handiverk ist. als
Wucherei trecke» ; denn die Wucherer

' sckame» sick, und dock «vollen sie sonst
keine Handthierung als mil dem Ju>
dempeisi rennen und mit doppelter

kreide mit den ?e»ten ahrechnen.


